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Das öffentliche Teilkorpus
• Ausgewählte Teile des Referenzkorpus (ca. 50 Std.) 
• öffentlich zugänglich 
• mit deutscher und englischer Übersetzung und 

Basistranskription/Annotation
• Verwendung: z.B. gebärdete Texte für den 

Gebärdensprachunterricht, 
Geschichten und Erzählungen zum Anschauen …

• Veröffentlichung: 2015

Hintergrundinformationen
• Dauer: 15 Jahre (2009 – 2023)

• Verantwortliche Organisation: 
Akademie der Wissenschaften in 
Hamburg

• Umsetzung: Institut für Deutsche 
Gebärdensprache und 
Kommunikation Gehörloser 
(Universität Hamburg) 

• Finanzierung aus dem 
Akademienprogramm 

• Ziele: 

• Referenzkorpus der Deutschen 
Gebärdensprache (DGS)

• Korpusbasiertes Wörterbuch 
DGS – Deutsch

Datenerhebung ✔
• 2009 – 2012
• an 12 Orten 
• in mobilem Studio mit 8 Kameras 

aus 5 Perspektiven
• 330 Informantinnen und 

Informanten aus 13 Regionen
• Anwerbung der Informantinnen 

und Informanten durch regionale 
Kontaktpersonen

• ausgewogene Stichprobe

•

vorläufiger 
Grundwortschatz

öffentliches 
Teilkorpus

erstes korpusbasiertes elektronisches 
Wörterbuch DGS – Deutsch 
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Weitere Informationen siehe Projektwebseite: www.dgs-korpus.de

Erschließung der Daten (Filme)
Transkription und Annotation
• punktgenauen Zugriff herstellen
• Gebärden identifizieren
• Gebärden beschreiben
• ca. 3,5 Mio. Einzelgebärden (Belege)
• ca. 150 Personenjahre Arbeitszeit

Einbeziehung der 
Sprachgemeinschaft
• Informantinnen und Informanten ✔
• 22 Kontaktpersonen ✔ 
• BenutzerInnenumfrage ✔
• Fokusgruppe: ca. 10 gehörlose 

Expertinnen und Experten
• gehörlose Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter
• Vorträge in den lokalen 

Gehörlosenverbänden, Website, 
Facebook etc.

• Feedback

Feedback
• Rückmeldung von Gebärdensprachbenutzerinnen 

und -benutzern (online)
• Fragen zum Gebrauch und zur Bedeutung 

einzelner Gebärden
• zur Ergänzung vorhandener Daten
• zur Überprüfung bereits veröffentlichter Angaben

Vorläufiger Grundwortschatz
• ca. 1500 Gebärdeneinträge
• in elektronischer Form
• Grundlage: veröffentlichte Gebärden-

sammlungen und Feedback-Daten
• Gebärdeneinträge mit Angaben zu 

Bedeutungen (Lesarten) und 
Verbreitung

• Veröffentlichung: 2015

Artikelschreibung 
• Ergebnisse der Analysen für das Wörterbuch 

zusammenfassen und aufbereiten
• geeignete Beispiele aus dem Korpus auswählen

1. 2.

Bedeutungen dieser Gebärde: 
• abmachen, ausmachen, vereinbaren, 

verabreden (etwas)
• Abmachung, Abkommen, 

Vereinbarung
• verhandeln, Verhandlung
• sich verabreden
• Verabredung (Treffen)
• Kompromiss
• handeln (Preis aushandeln, feilschen)
• Wette
• wetten
• …

Form: 
Welche Ausführungsvarianten 

dieser Gebärde gibt es? 

Welche ist am häufigsten?
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Belege im Korpus

Raumnutzung: Mit welchen Formen kommt diese Gebärde vor?

?

✔
✔

✔

✔

✔

✔

2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023

      Basistranskription Detailtranskription

Datenerhebung Produktion Prod. Produktion

Grundwortschatz Auswahl der Gebärden, Analyse, Artikelschreibung

Umfrage Fokusgruppe & Online-Feedback

Analyse
• Gebärden im Kontext 
• Eigenschaften, Bedeutungen und Verwendung der Gebärden 

anhand der aufbereiteten Daten (Korpus) untersuchen 
• u.a. mit statistischen Methoden
• verschiedene Sichten auf die Daten

Verbreitung: Wo in Deutschland wird diese 
Gebärde verwendet? 

Bedeutung: 
In welchen Bedeutungen wird diese Gebärde in verschiedenen Kontexten verwendet?

Verwendungsmuster: 

Mit welchen 
anderen 
Gebärden tritt 

diese Gebärde 

häufig zusam-

men auf? 

[linke                     [rechte

Nachbarn]                         
       Nachbarn]

TAUB1 + SPIELEN2 

„Gehörlosentheater“

1. Schritt: 

Abschnitte mit Gebärden 

2. Schritt: 

Identifizierung der Gebärden 

Das Referenzkorpus
• 900 Stunden Film
• 750 TB Rohdaten
• Metadaten zu den Informantinnen und 

Informanten und zur Erhebung
• direkter Zugriff auf Gebärden
• Gebärden sind identifiziert und annotiert 
• Verwendung: Grundlage für Analyse und Wörterbucheinträge, 

Verwendungsbeispiele, Sprachdokumentation, Quelle für weitere 
Forschung z.B. zur Gebärdensprache (Linguistik) und zur 
Gehörlosengeschichte und -kultur (Deaf Studies)

Das Wörterbuch
• korpusbasiert
• in elektronischer Form
• ca. 6000 Gebärdeneinträge 
• bidirektional: Suche über Gebärdenform oder 

geschriebene Wörter
• Gebärdeneinträge beinhalten Informationen zu Form, Bedeutung, 

Grammatik, Varianten und Verwendung
• Verwendungsbeispiele aus dem Korpus
• Wörterbuchgrammatik
• Veröffentlichung: 2023

Suchtechnologie mit 
Gebärdenerkennung
• Suche nach Gebärden durch 

Vorgebärden
• Kein Rückgriff auf ein wenig 

bekanntes Schriftsystem
• Kein Rückgriff auf das Deutsche

http://www.sign-lang.uni-hamburg.de/dgs-korpus/
http://www.sign-lang.uni-hamburg.de/dgs-korpus/

